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kaillllcher Mung .
c?>', H ° I M ^ , ^ P o s t v o r s s ü b » , ! « : annzi^ l !« 30 l i . ha lbMl l« ,b I I . I m < I ° m v « o , r : ganz-

^ ^ ^ ^ ' * «ells» b» t». «rohflt p « Zelle l « l> ^ l>ei 0sl»en Wlebslholuugen per Zeile « l».

D!e «llalbachrr Zriw»»» elschrliit täglich, mil Äuinnlone bei Sonn- u»b sssisriaa, Di^ »d»,«»«»,«««. 5.» ^
sich llm,gl,s«plah Nr, ^ die Mtd»t«i°n Dalmatin^assc v l i , <!. Spsschs! ,,b" der «/d<,?<im, ^ ! ^ . <^?^ . "

vormittag«. Unfranlllrte «riefe werde» nicht m.ge..°mmen, M ° ^ ' " ' " "

.̂ Amtlicher Theil.
3^chstt t ' l f . "^^ Apostolische Majestät haben mit

vom 18. April d. I . dem
,/lter in i>l ^usilvereines für Körnten Josef
"Aädias .. ^enfurt das goldene Verdienstlreuz

«>' zu verleihen geruht.

k^bch^/und l. Apostolische Majestät haben mit
h « < ,e n M l " W n g vom 3. Mai d. I . dem
5'Kail s,.""b Protokollführer des Reichsgerichtes
^ b o s H e ? ^ ! " ? " " "en Titel und Charakter
Rt. ' "Yez taxfre, allergnädigst zu verleihen ge.

^ K 0 erber m. p.
^^Ge/'V"^/ 'Apostol ische Majestät haben mit
>» °"kntlich 'T''tzung "°" l 2li. April d. I . dem
ö ' deL a?^. .^"stssor der Propädeutil der Bau-
F " P e i s b X ^ " U e n Zeichnens und der male.
3?'dlplom"^ "" ber technischen Hochschule in
? , «ine« ̂ n Architekten K°rl M a y rede r den >

^" «ttuht " 'Hm Professors allergnädigst zu
»> ^

^ ^ e s ° n ^ " ^ s t e r bat den Gerichtsadjuncten
' n̂clnnt. "^ '" ^ottsch zum Bezirlsnchter da«

^ .̂
! Ä . ^ ^ . N Ü"'^ '" d« l.,. Hof- und Staat«'
? t ? d«ln Ja?!- ,«?^ "'thenischen Ausgabe deö Reichs-

< ""'schenk? l 8 ^ , das XXVI. Sllick der polnischen
der polnischen, slove-

" Jahr« ^ . rumamsche,, UnSgabe des Reichsgesch.
" " ausgegeben und versendet.

7 ^ ' M a i i n ^
j > ° t i ? titelblalt ^ ^ ^ l ' '- H°f' u"d Staat«.
^ i H zur s l o H ^ ^ " ' " " » ' ^ ""d alphabetische

"u«8e»lb,^'^'«usgab« des Reichsgelehblaltes von»

' ? i " " l " " t un« , vom 5,. und
' r V>e "erbotet " ^ "^ Weiterverbreitung folgender

^ ° t t 3 / ' ^ "°m 27. April 1900.
l ^ H ° n d e H r . e ? vom 29. April ,900.
>Ne?^'lt: ' , h " « . l ^ 7 ^ " " der Königin von Gnssland
l^^er > ""«ab U ^ "giischen Generale. Victoria!»
^'? " nH l̂ischVn ^ / " ^ " ' " und Verlegers.)

^ vH'lche N l v ^ ^ ' " negen Äom. Ein Weckruf
^ " « d e n " " I von Dr. Paul Sturm. Friedrich Ialods

^ ^ ^ ' . . . ' " " - 28. April 1900.

Nr. 18 «VvZelit-La' von, 28. April l900.
Nr. 34 »Deutsche Nachrichten» vom 28. April 1900.
Nr. 18 «roällpällö I ^ t y . vom 28. April 1900.
Nr. 13 «Der Eisenbahner» vom I .Ma i 1900.
Nr. b «Deutscher Iugendhort» vom Mai !900.
Nr. 11? «1̂ » ?r,l>unz»vom 27. April 1900.
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Nr. 9 ^Walpurgisnacht»Numlmr) «Der Scherer» vom

1. Mai 1900.
Nr. 33 «1l5«r»n» vom 2. Mai 1900.
Nr. 18 «Xl»lov»kb I.il,tv» vom 28. April 1900.

Nichtamtlicher Theil.
Die Kaiscrtoaste in Berlin.

Bei der am 4. d. M. abgehaltenen Galatafel im
königlichen Schlosse brachte Kaiser Wilhelm folgenden
Trinkspruch aus:

«Es wirb Mir schwer, Worte zu finden, um
Eurer Majestät Meinen Dank und den Meines Volles

!darzubringen für Eurer Majestät gnädig erneuten^
Vefuch. Aber wenn Ich auch die > schönsten Worte
finden und zusammenfügen wollte, so wären sie doch
nicht imstande, die Gefühle wiederzugeben, die Uns^
heute bewegen. Worte müssen verstummen, wo der
Puleschlag des gesammten Volkes sich fühlbar macht.
Dieser Puls« und Herzschlag hat heute Eurer Majestät
entgegengeschlagen, wie wohl noch nie. Der jubelnde
Empfang der Berliner am heutigen Tage gilt zunächst ^
Turer Majestät erhabener Person, als dem großen^
und weisen Herrscher. Aber mein Volt sieht auch in^
Eurer Majestät den treuen Freund und Bundesgenossen
Meines seligen Herrn Großvaters, Meines Herrn
Vaters und Meiner selbst. Und nun sind Eure
Majestät erschienen, um der vierten Generation die
unschätzbare Gabe Eurer Majestät Liebe und Freund-
schaft anzutragen, fürwahr das herrlichste Kleinod,
welchrs heute unter allen Geschenken Meinem Sohne
gegeben werden kann. Zugleich aber haben Eure
Majestät durch Ihren Besuch der Welt geoffenbart,
wie fest und sicher der Bund besteht, den Eure
Majestät dereinst mit Meinem seligen Herrn Großvater
und den, Herrscher des schönen südlichen Landes Italien
abgeschlossen haben. Wahrlich dieser Bund ist nicht
nur eine Uebereinlunfl der Gedanken der Fürsten,
sondern je mehr und mehr er bestanden hat, hat er sich
tief eingelebt in die Ueberzeugung der Voller, und

wenn erst die Herzen der Völker zusammenschlagen
dann kann ste mchts mehr auseinander reißen Gemein-
same Interessen, gemeinsame Gefühle, gemeinsam ae-
tragene Freud und Leid verbinden unsere drei Völker
heute über zwanzig Jahre und, obwohl oft verkannt
und mit Hohn und Kritik Übergossen, ist es den drei
Völkern gelungen, bisher den Frieden zu bewahren
und als Hort des Friedens in aller Welt angesehen
zu werden. So beugt sich denn auch heute Mein Voll
dem Weisesten und Aeltesten dieses Bundes. Unsere
Wünsche, die sich am heutigen Tage um Eure
Majestät und Eurer Majestät erlauchtes Haus und
Ihre Völker zusammenscharen, gipfeln noch in einem
anderen Punkte: Ich glaube kaum, dass Ich zu weit
gehe. wenn Ich ausspreche, dass, soweit heute in
deutschen Landen ein Vaterherz schlägt, es Eurer
Majestät in tiefer Bewegung dafür danlen wird, dass
Eure Majestät Meinem jungen Sohne Ihren Segen
mit auf feinen Lrbmsweg geben wollen. Allen Gefühlen
aber, die Mein Volt, Mein Haus und Mich heute
erfüllen, geben Wir Ausdruck, indem Wir rufen:
Seine Majestät Kaiser und König Franz Josef Hurrah!
Hurrah! Hurrah!»

Kaiser F r a n z J o s e f erwiderte mit folgenden
Worten: «Von b̂ n herzlichen Worlen Eurer Majestät
innig bewegt, danle Ich aus vollem Herzen für den
fchönen Willkomm, den Eure Majestät M i r bereitet
haben, und gedenke mit wärmster Erkenntlichkeit des
festlichen Empfanges seitens Eurer Majestät prächtiger
Hauptstadt. Ich bin glücklich, dass es Mi r heute
a/gönnt ist. in Erfüllung eines lange gehegten Wunsches
Eurer Majestät in dem Kreise der Ihren die Hand
zu drücken. Die unverbrüchliche Freundschaft, die Uns
vereint, bildet auch ein kostbares Gut Unserer Reiche
und Völker. Erweitert durch die treue Mithilfe Unseres
verehrten Freundes und Verbündeten, Seiner Majestät
des Königs von Italien, bildet sie für Europa ein
Bollwerk des Friedens. Um die Pflege dieses segens«
reichen Werkes, welches Ich mit Ihrem ruhmreichrn
Großvater zu begiünden so glücklich war, haben
sich Eure Majestät als mannhafter Hüter eines für
alle Theile gleich kostbaren Erblheiles unvergängliche
Verdienste erworben. I n der frohen Zuversicht auf
die Fortdauer Unserer Freundschaft erhebe Ich Mein
Glas auf das Wohl Eurer Majestät, Ihrer Majestät
der Kaiserin und der königlichen Familie. Sie leben
hoch!»

Feuilleton.
' ' ' ^ t r l i u i ^ ^ " kärntisch-lrainischeu

"M-stemlchcn Mderscheide.

,'lill? Neue ft N°"'ehung.)
>3^ i t t a ^ wir antreten - das
^ f t t ?" w K b's zur Baba wurde erst in,
k ' " ^ " den in " t und dem Verkehre übergeben

und zugleich dank.
H > r L l ' Diene" " ^ " krainischen Alpenwelt
» ^l,ch zur P e ^ " ° ° " l a g e - dies muss ich
» t h . . gehört nick? "3 " ° " Missverständnissen
< l < " °der den s " > " Wegen, die größere
X ^ d i > des ^ " ' l ° V "oller geistiger und
^ ^ ' g e w u , Wanderers fordern so lühn
K t̂ z«" H ^ « l n ^ bis.

sllhrt, s° spielend
's < ^ V e » H ° h l a V a«« Schwierig.
, ^ ' ' 1 " g ^ N c" "uf und so wundervoll
j der Gang über Grate
b k d "lit ̂ en Echh' V lN't ungetheiltem Herzen

der Ulpenwelt versenken
X ' lühr blichen 3N ̂  genießen kann.
^ M " 7 3 r v o ^ ^ . d e s Mittagskogels ab.

, i n M o j .
> f H > l Ne3n°-?f ^ Einsattlung vor

Mittagskogel«
^ n a l e 5 " W Zeit noch knapp am

'' b'sgend. stehen wir M l i c h

vor dem «äffenden Einriss der Slrbinascharte, dem
eigentlichen Zierstück des Weges. Wllde Felsrinnen von
todathmenber Schauerlichleit haben sich hier in den
Kamm des Gebirges eingerissen und an seinen Hängen
schuttersüllte Furchen gezogen, die auf die Unter,
nehmungslust von minder Vergerfahrenen und nicht
aanz Schwindelfreien lähmenden Einfluss nehmen
könnten Aber die wegbauende Section halt uns in
treuer Hut: schöne Felsleisten mit wohlausgemeihelten
Tritten und Drahlseilsicherung führen über den grauen
Plattenschufs in die Scharte hinab, um drüben über
eine tadellose Felsentreppe wieder emporzuleiten.

Den östlich aufragenden Nachbargipsel im Süden
umgehend, kommen wir wieder auf die Kammhöhe,
biegen um die ganze Flanke des Hühnerkogels und der
Resmenica und lenken einer köstlichen Quelle zu, von
der wir uns umso williger zu einer längeren Rast
verleiten lassen, als sie die einzige ist, die uns auf dem
weiten Wege bis zur erstlebten Golica begegnet und
die Glutlüsse von Frau Sonne immer stürmischer zu
werden beginnen.

Bald sind wir am tiefstm Punkte dleser Höhen«
Wanderung, dem Mincasattel mit seinen schönen Alm«
weiden von dem wir durch den Graben des Umlinova.
baches in drei Viertelstunden b.quemen AummelschritteS
nach Lengenfeld hinabtrotten könnten.

Nur wie ein flüchliger Schatten huscht dle pro,
saische Anwandlung über unsere Seele, aber sie wirb
nicht unser Herr. Wir eilen wieder der gellebten Höhe
zu Rein strebt drüben der schöne Steilgiebel der Baba
empor, über und über von schwellenden Matten be-
grünt. Durch lange Krummholzzeilen und dichtes
Alpenrojen-VuUwerl M t uns wr Weg in miiw

losester Steigung auf den flachen, südlichen Kamm«
ausläufer der Baba, von wo die letzten rothen Färb'
striche zur Spitze (1894 m) emporweisen. Wer ihnen
folgt, hat es nicht zu bedauern. Frei fliegt das Auge
über ein neues Stück der wechselreichen Bergkette
hin; besonders eigenartig ist das Bild, das einen Blick
auf den von wilden Wänden umstarrten Kessel des
kleinen Mitwg5kogels, der Ferlacher Alp und der Gra«
deiica erschließt.

Von hier geht es über den breiien, welligen
Rücken, mit dem sich der Berg jetzt ganz unvernmthet
ausgestattet zeigt, bequem hinunter zum Sattel «2a
»elom» und zur muldenrrichen RoZica (1716 m).

Dieser, von unserem Lengenfeld wie vom tarnt»
Nischen Rosenbach in anderthalb, beziehungsweise
drei Stunden leicht zu erreichende Berg, dessen lohnende
Fernsicht den Maler Pernhart bewogen hat. sie auf
die Leinwand zu werfen, darf bei der Auswahl unter
den vielen schönen Höhen und Sattelübergängen der
Karawanken nicht in letzter Linie stehen. Das Glanzstück
der Schau bildet auch hier die Triglavgruppe, die mit
ihren Hochgipfeln, Scharten und Schneefeldern unser
Auge vor allem fesselt.

Aber auch die Nähe zieht den bewundernden
Blick durch anmuthige Bilder auf sich. llnls und
rechts dehnt sich eine lange Flucht geschwungener
Hänge und tiefgrüner Matten, belebt von Hunderten
von Rindern, Pferden und Schafen, umweht von lauen
und heißen Lüften.

Was Wunder, dass es uns mmchmal niederzieht
auf den einladenden Rasen, zn wohliger Sonnung von
Leib und Seelk!
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Politische Ueberficht.
L a i b a c h , 7. Mai.

Aus der Umgebung des Kaisers F r a n z J o s e f
verlautet, dass Seine Majestät über die Herzlichkeit und
Wärme des Berliner Empfanges außerordentlich erfreut
ist. Sämmtliche Theilnehmer an dem Einzüge erklären
denselben für eine besonders eindrucksvolle Kundgebung
der angesammelten Hunderttausende, welche ebenso die
Verehrung für den ritterlichen Gast wie die politischen
Freundschaftsgefühle aller Nevöllerungslreise gegenüber
Oesterreich-Ungarn in wirkungsvollster Weise zum
Ausdruck brachten.

Aus B e r l i n vom 6. d. M . wird gemeldet: Die
Morgenblätter besprechen in Festartileln die Bedeutung
der Großjährigkeitserklärung des Kronprinzen und
heben wiederum die Anwesenheit Seiner Majestät des
Kaisers und Königs Franz Josef hervor.

Die «Nationalzeitung» sagt: Seine Majestät
Kaiser und König Franz Josef, der Pathe des jungen
Prinzen, hat in ritterlicher Liebenswürdigkeit die Ge-
legenheit ergriffen, den Gesinnungen der Freundschaft,
Treue und Bundesgenossenschaft, die ihn mit unserem
Kaiser, dem Hause Hohenzollern und dem neuen deutschen
Reiche verbinden, durch einen Act besonderer Cour-
toisie einen feierlichen und festlichen Ausdruck zu geben.

Das «Berliner Tagblatt» schreibt: Ein impro-
visierter Fürstencongress hat sich zur Feier der Groß'
jährigteit des deutschen Kronprinzen in Berlin unter
dem Alters- und Ehrenpräsidium Seiner Majestät des
Kaisers und Königs Franz Josef zusammengefunden.

Die «Vossische Zeitung» erklärt: Einen un-
erwarteten Glanz verleiht der Feier die Anwesenheit
des ältesten und treuesten Verbündeten unseres Kaiser-
hauses. Sr . Majestät des Kaisers und Königs Franz Josef.

Die «Neue Freie Presse» verzeichnet die aus allen
Parteilagern kommenden Kundgebungen gegen eine
c z e c h i s c h e O b s t r u c t i o n s p o l i t i l und beruft sich
insbesondere auf eine Rede des Obmannes des czechi»
schen Landtagsclubs in Mähren, Dr . Z a i e l , der sich
m sehr dringlicher und ruhiger Weise für die Beilegung
des Sprachenstreites aussprach. Alle Vernunftgründe
fprächen dafür, dass der Czechenclub auf solche Stimmen
höre und sich nicht in das Abenteuer einer Obstructions»
politi l stürze.

Die Pacification der P h i l i p p i n e n kann, wenn
auch noch nicht als vollständig gelungen, so doch als
sichergestellt angesehen werden. Das Widerstandsgebiet
der Eingeborenen im Süden von Luzon verringert sich
von Tag zu Tag uud im gleichen Grade auch ihre
Widerstandskraft. I n der Mitte und im Norden der
Insel hat seit längerem, von Ueberfällen amerikanischer
Vorposten und dergleichen abgesehen, kein nennenswerter
Kampf stattgefunden. Auch auf den südlichen Inseln
bessert sich die Lage. Die fortschreitende Beruhigung
tritt denn auch in einer Belebung des Handels auf
der ganzen Linie zutage. Als dem Verkehr mit dem
Auslande neu eröffnete Häfen seien hervorzuheben:
Damboanga, Io lü und Suassi. I n Manila selbst kommen
täglich Pestfälle vor und es knüpfen sich große Be-
sorgnisse an den bevorstehenden Eintritt der heißen
Jahreszeit. Bei der amerikanischen Regierung lauf««
immer neue Proteste gegen die Wiedereinsetzung der
Ordensgeistlichen in ihre früheren Stellen ein.

Tagesneuigleiten.
— ( E l e k t r i c i t ä t a l s L e b e n s r e t t e r . )

I n Weißenburg war einem zehn Wochen alten Kinde
durch Unachtsamfeit der Wärterin eine größere Menge
Opium eingegeben worden, so dass das Kind am nächsten
Tage regungslos, ohne Athemzug, ohne Herzthätigkeit und
also auch ohne Pulsschlag, kurzum wie eine Leiche dalag.
Wie die «Elektrotechnische Rundschau» nun mittheilt, ver-
suchte der Arzt, da die eingeleitete künstliche Athmung,
sowie die sonstigen angewendeten Wiederbelebungsversuche
ohne Erfolg blieben, es mit dem elektrischen Strome. Er
legte die eine Eleltrode auf den Unterleib des Kindes,
die andere auf den Hals an und konnte nach kurzer Zeit
feststellen, dass der kleine Patient wieder schwach athmete.
Die Nthembewegungen dauerten aber nur so lange, als
der elektrische Strom den Körper des Kindes burchfloss;
mit dem Aussehen des Stromes hörten sie sofort wieder
auf. Die Elektrisierung wurde dann unermüdlich zehn
Ztunden hindurch fortgesetzt, bis das Kind von selbst zu
athmen begann, die Körpertemperatur sich hob und der
Puls wieder fühlbar wurde. Das durch die Elektricität
wieder gerettete Kind erholte sich dann vollständig.

— ( T e l e g r a p h i c v o m M o n t b l a n c . ) Die
Versuche mit der drahtlosen Telegraphic zwischen dem Ob-
servatorium auf dem Montblanc und Ehamounix haben
nicht den gewünschten Erfolg gehabt. Da sich Telegraphen-
stangen im Gletschergebiete nicht aufstellen lassen, so hat,
wie «Mutter Erde» in ihrem neuesten Hefte berichtet,
Lespian eine etwa 1800 Meter lange Telegraphenleitung
in der Welse über den Gletscher hergestellt, dass er zwei
Drähte im gegenseitigen Abstände von fünf Meter ohne
jede besondere Vorrichtung über das Gletschereis legte,
Die Versuche mit dieser primitiven Leitung sind günstig
ausgefallen, und das Gletschereis bewies sich als vor-
züglicher Isolator, selbst dann, wenn seine Oberfläche zu
schmelzen beginnt. Diese Leitung hat freilich die Schatten-
seite, dass sie selbstverständlich ohne Bestand ist, denn sie
wird infolge der Gletscherbewegung, der Schneefälle und
der Lawinenstürze nach verhältnismäßig kurzer Zeit wieder
zerreißen.

— ( D a s G e r m a n i s c h e M u s e u m a u f de r
K i r n , ess.) Ueber ein höchst ergötzliches Missverständnis
wird geschrieben: I n einem kleinen Nest der Pfalz war
ein historischer Fund gemacht worden. Der Director des
Germanischen Museums in Nürnberg liest davon mit
großem Interesse in der Zeitung, und da ihm dies eine
gute Acquisition für das Museum zu sein scheint, so setzt
er sich kurz entschlossen auf die Bahn und fährt hin.
Dort angekommen, geht er stracks zum Bürgermeister und
beginnt sein Anliegen, indem er sich zunächst vorstellt:
«Mein Name ist N. N , Director vom Germanischen
Museum in Nürnberg » «Ja, liewer Mann»,
unterbrach ihn da aber die Ortsobrigkeit, «ja, deß thut
mer sehr leid, mer hawwe awwer schont e Karussel,
e Schießbud, e Riesedame un e Affe und Hundetheater
und jetzt komme Sie zwaa Tag vor der Kerb mit I h r m
Germanische Museum!»

— ( W e r a n d e r e n e i n e G r u b e g r ä b t . . . )
I n Arc-Ninieres ist kürzlich der Todtengräber Fidele
Dumont plötzlich gestorben. Der Mann schaufelte gerade
ein Grab aus, als er mitten in der Arbeit vom Tode
ereilt wurde. Freilich hatte sich die Newahrheitung des
Spruches, dass derjenige, der anderen eine Grube gräbt,

selbst hineinfalle, ziemlich spät eingestellt. Dumont ^
ein Alter von hundertzwei Jahren erreicht. Er wa
11. November 1796 in Arc-AiniereS geboren u"°".
die dortige Stelle als Todtengräber 82 Jahre p °
bekleidet. ^-?

Local- und Prouinzial-Nlichrichtell. ^
Die E rö f f nung deo neuen Cur lM lses i» ^ " .

I n dem idyllisch gelegenen Töplitz spielte si^ ^,
gest^r» eine für diese», Aadeott bedeutungsvolle " ^ . ^
Das :,em> Cmhans, das, dank der Mttilisia'l'z ^
L^chlü^chl dc» gmstcn Kalt lw» A ue rsper»/ ^
ein stolzer, allen modernen Anforderungen entsp"^
Bau dasteht, wurde feierlichst eingeweiht und eM" ^

Bei herrlichstem Wetter langten die 6 M , ^
der liebenswürdigen Einladung Seiner Durchlaß ^
Fürsten von Auersperg gefolgt waren, um . ̂ ,
32 Minuten in Straza an und fuhren sodann « > ̂
dortselbst bereitstehenden Wagen nach Tijpl'tz, °° ^
kaiserlichen und nationalen Fahnen reich ^hgiie
erschien. Auf dem Platze vor dem alten E u r h a " ' ^ ,
die dortige freiwillige Feuerwehr Aufstellung E '° . ^
überdies war die Bevölkerung aus der nächsten "' u ^
in großer Anzahl erfchienen, um den Tag p'>
begehen. «s«pett

Seine Durchlaucht der Fürst von A u e l " ^
nahm die Vorstellung der Gäste durch Seine ^
den Lanbespräfidentten Freiherrn von H e i n e » ^
worauf unter fewer Führung die Localitäten " .̂ e»
Curhauses einer eingehenden Besichtigung ""'
wurden. aeslall̂

Das alte Curhaus hat eine gründliche "'na^^eü,
erfahren; insbesondere erscheinen die unteren ^ , ^ l
die früher Restaurationszwecken dienten, zu M " ^
Moorbädern umgebaut. Längs der Veranda ^ l ' , ,^
drei Wannenbäder, ein Marmorbassin «nd ««M?
Ordinationszimmer, gegen den Ousicbach 5" " B
bäder mit der Dampfkessel- und P u m p " " " ,,,mg ^
Moor- und Wannenbäder werden mit DamPstM ^<
wärmt; überdies besitzt das Bad mit M a r m o r o ^ F
schiedene Douchen. als Unter«. Kopf-, Brust- un° ^
Douche. Die Damftfpumpe hebt die Therme"" ^ l '
Quellenfassung im Kailsbad zum Trinken. " M HL
leilungswasser wird Weilers in ein Reservoir " ^ ßl
bodens gepumpt und von diesem Reservoir " " A » ^
sämmtliche Zwecke des Gebäudes mit " p B "
Druck verwendet. — Die Bau- und Profess«""'" ^ ""
lieferten verschiedene zumeist heimische 3 ^ " . ^ ^
später anführen wollen; die mechanische " " " M i ^
der neuen Wannenbäder nebst Dampfkessel «»" ^°
besorgte die Hannoveranische Eentralhelzunu
Aftparalebauanstalt in Wien und Hainholz. ^ , ^

Die zweckmäßige Anlage und der b e h a g ^ ^ F
dessen man überall ansichtig wird, fanden z" >"
malen beifälligste Anerkennung. . ^ S^>

Sodann begaben sich die Festgäste " " ^
woselbst Herr Propst D r . E l b e r t °«s " ^
unter zahlreicher Assistenz eine heilige MAe „ M
Nach Beendigung des Gottesdienstes fand ° " " M ^
des neuen Curhauses statt, worauf eine el"» v
sichtigung auch dieses Gebäudes erfolgte. « M ^

Das neue Curhaus befindet sich ° " ,^ ^ßere ^ -
Marktes, gegenüber dem alten lNade. M e ^ ^ ^ .

Serzsnsirren.
Noman von v r « a n o s Gander.

(1. Fortsetzung.)

Nicht, als ob es ihm an Rathschlägen und hilfs-
bereiten Händen gefehlt hätte! Bewahre, im Gegentheil!
Die Tanten und Cousinen überschwemmten nach Karens
Tode sein Haus förmlich mit ihren Besuchen und wett«
eiferten mit Vorschlägen, wie der wirtschafterinlosen,
der schrecklichen Zeit baldmöglichst abzuhelfen fei. Die
Tante Senator sprach von emer Zeitungsannonce, in
der man eine honette Hausdame suchen konnte, und
seine Cousine Elly, die junge verwitwete Frau Lutzen-
bach, wollte ihm sogar das Opfer bringen und — bis
eine passende Persönlichkeit gefunden fei — persönlich
die Repräsentation seines Hauses übernehmen, ein An«
erbieten, das indes trotz seiner rührenden Großmut!)
von Gottfried Theodor — mehr aus Instinct als aus
Absicht infolge durchschauender Menschenkenntnis —
ziemlich hastig und beinahe unhöflich bestimmt abgelehnt
wurde.

Also Gottfried Theodor faß heute morgens recht
mifsgestimmt vor seinem ersten Frühstück und blickte
trübsinnig in die ungewohnte Tasse mit ihrer zweifel-
haften Flüssigkeit. Seine zerbrochene Sevrestasse gieng
ihm sehr nahe. Er war Gemüthsmensch und als solcher
conservativ in selbst der geringsten seiner Gewohnheiten.
Ein halbes Jahr mindestens tonnte vergehen, bis ihm
der Kaffee aus der andern Schale schmecken würde.

Das Leben war doch manchmal recht verdrießlich.
Er hatte niemal« viel von Schopenhauer gehalten, aber
^ « ^ ^ " ^ ' 5 ° bewegten ihn Empfindungen, die
h r n d M i e n Iärbung «l«a5 «!e Mahlverwandlschasl

mit der Philosophie der «Verneinung des Willens zum
Leben» verriethen.

Karen. Karen, Karen! Zu früh noch hast du
deinen Posten als getreuer Hausdrache verlassen.
Trauernd durchirren deine Manen die verwaiste Stätte
deines Wirkens — ach, «es fehlt dein treues Walten,
deine Sorge wacht nicht mehr» . . .

Da kam es mit einemmale wie erleuchtende Offen-
barung über den Professor. Dass er daran nicht frühe,
gedacht hatte! Ja, wahrhaftig, Karens Fürforge für
ihn erstreckte sich noch über ihr Grab hinaus!

Wenige Tage vor ihrem Tode hatte sie ihn an
ihr Bett kommen lassen und eine lange Ansprache a»
ihn gehalten.

«Ich glaube, es ist bald aus mit mir!» sagte sie.
«Ich bin in meinem Leben nicht krank gewesen, und
jede andere, vernünftige Krankheit hätte mich auch noch
lange nicht umgebracht. Aber gegen die Influenza
komme ich nicht an. Ja. ja, ich sage: die Welt steht
heutzutage auf dem Kopf. Es ist rein zu to l l , soga,
neumodische Krankheiten erfinden die Gelehrten und
setzen sie m die Welt, damit sie harmlose alte Leutr,
die an nichts Böses denken, in die Grube bringen.
Aber passen Sie mal auf. Herr Professor, wie daö
hier wird, wenn ich die Augen zua/macht habe. Den,
Bärbele muss immer jemand auf die Finger gucken,
sonst macht sie in einer Minute zehn Dummheiten,
Na, es wird ja nicht fehlen, und Sie werden sehen,
wie sie herankommen, alle die gnädigen Frauen der
Verwandtschaft, und wie sie sich reihen und beißen
werden um das Regiment hier im Hause. Aber, Herr
Professor, wenn Sie auf meinen Rath hören — und
Sie wissen, die alte Karen meint es gut mit Ihnen
-— schmeißen Sic die ganze Gesellschaft hinaus — m i t

denen allen ist nichts ausgerichtet u"d A ^ i l A
höchstens von ihnen über den Löffel barvl ^
für ungut! - Ich habe ganz was a " ^ ^ ^
im Auge! Hören Sie zu! Sie hab" . H < ' ^
rückten Uhrmacher Eusebius Langermann ^ s ' " " llj>
auch seine Tochter, die hübsche Angellla' , ,,>, ^
mich recht, so haben Sie derzeit du » ' ^ , gl ^
chen poussiert. Sie waren damals no^ ̂  V^,
Junge, und wer weiß, was Sie stch >" ̂ ch'", g<-
eingebrockt hätten, wenn die selige 3 " " ^ « " " ^
dazwischen gekommen wäre. Das war ,^0 ^
scheit, denn Stand muss zu
Uhrmacherstochter gehört nicht " d i e 6 h a t ^ /
Damit Punktum. Na, die « H e r > k >
später wohl eingesehen und den S c h n " ' slN° ^
- Sie wissen wohl. Die beiden L e m ^ h,e < z
nicht alt geworden, und ihr e'nz'ges " ' ' bl'ebH^
rile, ist dann bei der Muhme PausZ" ^ , , < F
in des alten Langermanns Haus eu ^ M l<F
eingerichtet hat. Sie muss jetzt an d'e i ^ g,
sein, die Rile, und ist ein ftzes, l ' " ^ W ^ e
Mädel geworden. Ich hab' ste/"", ^nge" ̂ b 'H
habt und Sie wissen^ ich pass' d " , u^le H"F
hörig auf die Lumpen, ° b " «" H zst " F
immer nur meine Freude gehabt, ^ e u t z ^ s " .
Zimperliefe, wie die Mädchen v o n ^ F ^
steht des Morgens mit des
auf und schafft im Garten ^ " U - ! . F
je nachdem, und den ganzen Lag . M ' ^ >
Abend sieht man sie nicht müß ig . " " , pa^ ,
und adrett, und zu jeder Stunde e," 5

Augen und ein freundliches GeM»
(Forlsstzung solgt)
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f̂!ig ^ " " sonnen der Renaissance. Durch ein
^"ez Vo?s ben^' m^ dem Wappen des Besitzers
^llule an ,̂ ?I " ' ^ "an in ein vornehm gehaltenes
Mich «" "Elches sich das breitarmige Stiegenhaus
«Moss s! , ' " h " zu den beiden Stockwerken übers

b̂ule U . ?>"" Dachraume. Ein Durchgang vom
Mosse nel«.« ^ " " s« den Gartenanlagen. I m Erd-
2 ^ " sich eln «?^tibule gegen den Marktplatz zu
M'ninler ^ 7 , " ^ ' ""d Spielzimmer nebst einem

" l̂le H t ° " ^ " " ^ " " " ^ " ^ n g von der

^ von"3 '̂" 3""en zu befindet sich ein geräumiger
!?' °'l benl.ll. ?̂  ""b 3 m Breite und zwei Geschosse
7°Vttand° ? ^ " ^ e n sich gartenseits eine erhöhte
^"halle hm ^ ^ " das Spielzimmer zu eine Art!
? liegende., 9 I " ^ ^ ^äun,e werden von einer im'
^ schlichl...""^, "^st Keller und Eislelleranlage aus
?'" l̂vcke b?« ! " ° " ^ s"'st bequem bedient. I m
3 '̂"zin>lner "«7 ^ »'»'" den Marktplatz zu sechs
?s lnitreickp <? «"tenseits entsprechende Nrbenräume,

^»Vleu^ ^"^plafonds. geschmackvoller Malerei und
^ " nwsn ?"^ ' I " fei ten Stocke liegen ebensoviele'
?""«de A^ " ^ " l t p l a h . während gartenseits die
3"" ' drei 3N 5 ' ^stehend aus einem Ordinations-
. ^ n s t b ^ ? ^ " " " nebst Küche. Speisekammer

untergebracht ist. Auf einer ^
i ? > s i c h e n ^ der Dachraum zu erreichen,'
! M r nnü . "nsardenzimmer befindet und dem
« "reihen / ^ " ' " ' " d e m ^ a r f andere solche
>l ^ l b a h n " ' . ^ " ' I ' " karten ist überdies
z« ^bc.u s u . ! entsprechendem Vorplatz und ein
Ytl i^en ' ^ die Beleuchtung des ganzen Curhaufes

z° ""i°nsloc°? » " " ' ' die Stiegenzugänge und die
! " s i n d w «"kbst Saal und Commnnications-
K ^ G t l e . "!^engas beleuchtet; alle Stockwerte

Die Elosetanlagen
l» °"'ch ben « . " " ^ u n g versehen. Das Gebäude
^ ! > g s s«l7^^ü HWenisch-sanitären Erfahrungen
2 " " < ^ Materiale nach den Plänen des

in Wen von nachstehenden
^ > ' CanalM " "usneführt: Die Erd-, Maurer-,
^ i t e n t r ^ ' ? " " ^ - ' Zimmermanns, und Dach.
^ ? " ^ EH,nI, und Schließen von der Vaufirma
^ ? ' W i i Ä ^ ' < > " ^ b . c h ; die Tischlerarbeiten
H ^ ' ' 5 l i e r 7 I Malovii in Rudolfs^vert; die

und Closetanlagen von
^^"«alback. . ^ ' die Malerarbeilen von Johann
<"'s>vert ^ . ^ e 'lnstreicherarbeilen von I . S m i l a !
^ ^ ' b'e N i l ^ ^lllserarbeilen von I u l . Mein in
^ ,>Vilen d i ^ l ^ ^ " " "°n »ischer. Haselsteiner
V ' ° l)esen.' ^^sbcleuchtung von G. Eonfortl in
H ^ e in" ^ " " ' " i c f e r u n g von der I irma
V ^ ^ ä u n w " l^wert. Die Einrichtung der

" ^ ' ? e Van,«. ^ ^ ° " 3^nz Dobcrlet in Laibach
^!^°Wnd"°ul tung h«tte der Architekt Herr K r 0Pf

, l^ ' ° ^ h r " ° " " ^ 3°rstmeiste?Z huber

^»^ lu 34 G "yr nachmittags fand im Curfalon ein
M I, betten is?^" ^" l t , an welchem unter anderen
"Ht"Auersv "hmen: Seine Durchlaucht Fürst
^ l « ^ ° " bein n ' Seine Excellenz Landespräfident
! < « > a n n von^besregierungsrath Dr. Zupanc.
^«Mecretär ^ " ^ ^ " « aus Rudolfswert. Landes-
'^ tz» ̂ ' Vr^n ° ^ Landesausschussbeisitzer Doctor
^ ^ U a u l ^ « ^ - A l b e r t , Landesgerichts-

Vezirlscommlssär Kresse
« ? ^ . C t e " " ^ " h Dr. L l a j m e r , Ober-
^ , ? 5 N a l e n / ^ ' ^ "mar ius Dr. Greg 0 r i c ,
/ > ^ V a d p ° <idler von M a r c h t h u r n ,
X >us T ö t t i . ^ k ° u s Rudolfswert, die Pfarrer

^ ! > . bukov'b und P levanec au« Ninödt,
Ke t 3° Ainödt u!^ ^ >'sweister ghube r von
^ . ^ ° p f ° u s M ^ ^ ° d i n g e r aus Gottschee.

c" ^ > i s . e ° ^ ' n . Badev^rwalter P a a r aus
X ^ l n g e r K u p p l e r au« Laibach. Ober-

' ^'"ptmann n ""nderath H u s t e r s l t und
^ls^e D " u p anc. alle drei aus Töplih.

^ ^ e ^ von A u e r s p e r g
?^u«,"chi i t be« V "sprüche durch einen Toast
h X °l/^ne „ick? 7 ! ^ " ' indem er ausführte, das
H i l l ^ durch ^ Uhiiner und würdiger eröffnet
i ^ ^ 3 Kaiser ^ " ^ w t k s « b ^ ' auf Seine
^ Spruch f ^ " z I°sef I. Die Gäste,
^ l °./^«li°es ' ' ^ " d angehört hatten, brachen

^ " « t z inbelndes .hoch. auf den

^ ' ^ ? ' " ^ von He in
^ bl^tolze N 5 " d " alten Gewohnheit folgen
^ l c h n °« e r l H ^ ° " Feldherren und Staats-

» 3 ^'"ote ^"eschlccht der Auersperge dem
« ' < ° « g e n ^ , ^ er könnte die
^ > 8 ?'lunden^ 5bkfs s"r alle jene. die bei
» ' i bw^ Wech,"^ sur die weilln Kreife der
M H ? b h e » r s t Auersperg seinen Wohn-
^ ^ l H ? " . w 2 "' " könnte auf die Frei-

V » > °si ^ b̂esondere Töplih seitens

'" <)sllalt̂  der Ettchonz man'

muss eigentlich alles anders machen, als es der gewöhn-
liche Menschenverstand gebietet. «Daher will ich nicht auf
die Vorzüge Seiner Durchlaucht, wohl aber auf einen
seiner Caroinalfehler hinweisen, und der besteht darin,
dass er zuwenig in unserer Mitte weilt! Es entwickelt

^ sich bei uns der lebhaste Wunsch, Seine Durchlaucht möge
das Land Krain öfters durch seine Anwesenheit erfreuen.

, Und dieser Wunsch erklinge auch in dem Hoch, in welches
ich Sie einzustimmen einlade.»

Nach diesem Trinlspruche, der jubelnden Beifall
fand. ergriff Propst Dr. E l b e r t das Wort und be-
merkte unter anderem, das Land Krain werde nicht bald
einen so thatkräftigen Landeschef besitzen wie Seine
Excellenz den Freiherrn von Hein. Der Name Hein werde
in der Geschichte Krams auf einer Ehrentafel verzeichnet
werden. Wir danken dem Herrn Landespräfidenten immer,

^wenn er in unsere Mitte kommt, um unsere Bitten und
Wünsche anzuhören. Redner schließt mit dem Wunsche,
Seine Excellenz möge auch baldigst nach Rudolsswert
kommen, um die dortige Wasserleltungsfrage einer günstigen
Lösung zuzuführen, und bringt auf Seine Excellenz ein
Hoch und Hivio aus.

Pfarrer B a b n i l gedachte zunächst der hochherzigen
Freigebigkeit und Opferwilligleit Seiner Durchlaucht des

^Fürsten von sluersperg, durch welche es möglich war,
das prächtige Eurhaus aufzuführen. Auch Seine Excellenz
der Landespräsident Freiherr v. Hein habe der Ortschaft

'Töplih zu wiederholtenmalen Beweise seiner Gewogenheit
geliefert. Nicht vergessen dürfe aber auch der lrainische
Landesausschuss bleiben. Es sei nebst anderen Wohlthätern
auch dem Landcsausschusse zu danken, dass sich Töplitz
seit der Vrandlatastrophe vom 12. April 1895 in so
schöner Weise gehoben hat. Redner brückt den Wunsch

^au5 es möge der Landesausschuss im Vereine mit der
!k. l! Regierung der Gemeinde Töplltz noch inbetreff der
! Wasserleitungsfrage hilfreich an die Hand gehen. Mi t
dem Danke an den lrainischen Landesausschuss wolle
Rebner auch seinen Trinlspruch auf den anwesenden
Landesausschussbeisiher Dr. Schaffer verbinden.

Landesausschussbeisiher Dr. Scha f fe r bemerkt, dass
in unserem Lande die Natur zwar ihre Schätze in reicher
Weise ausgestreut habe, dass man aber heutzutage nebst

! schönen Thälern und Bergen auch moderne Einrichtungen
! verlange. Eine solche sei auch das neue Eurhaus. Redner
dankt Seiner Durchlaucht dem Fürsten v. Auersperg im

! Namen des Landes Krain für die munificente Förderung
des Bades Töplitz, erklärt, der Lanbesausschuss werde

^ stets bereit sein. Töplitz zu fördern, und trinkt auf die
Wohlfahrt unseres schönen Unterlandes. —

An Drahtgriißen waren unter anderen Glückwunsch-
telegramme des Herrn Landeshauptmannes Otto v. De -

^ t e l a und des Herrn Sanitätsrathes Dr. Emil Bock
eingelangt.

Gegen 3 Uhr wurde die Tafel, welche vom Wiener
Restaurant Sacher arrangiert worden war, aufgehoben.

Der Vollständigkeit halber veröffentlichen wir hier
noch das Menu derselben: 86vißnö — 8aumon äu
l i l l in , »micn tartHsk — l ' i lst äu doouf Akrni —

' l'oulai'äo» — 8»,!»ä6 — H.8porß6» on branoko» —
^Olaco — k'ruit», lVomuFo» — (^nw.

Nach 4 Uhr nachmittags erfolgte der Aufbruch zur
Bahnstation EtraZa und von bort wurde, nachdem sich
die Gäste von Seiner Durchlaucht dem Fürsten von
Auersperg dankend verabfchiedet hatten, die Heimfahrt
angetreten.

Zum Schlüsse mag noch bemerkt werden, dass an-
lässlich der Eröffnungsfeier eine Broschüre aus der Feder
des Herrn Forstmeisters Paul Z h u b e r von O l r o g
in deutscher und slovenischer Sprache erschienen ist, in
welcher der Curort Töplih eine erschöpfende Würdigung
erfährt Darin sind auch mehrere wohlgelungene Illustra-
tionen nebst einem Situatlonsplan von Töpllh und einem
Grundriss der Badeanlage enthalten.

--- ( E r l e d i g t e I n v a l i d e n s t i f t u n g ) Die
k l Vezirlshauptmannschaften sowie der Laibacher Stadt-
maaistrat sind von der l. l. Landesregierung angewiesen
worden Aspiranten auf die Invalidenstiftung dcs Lai-
bacher Frauenvereines auf das bezügliche Edict im Amts-
blatte der «Laibacher Zeitung» aufmerksam zu machen,
denselben bei der Verfassung der Gesuche behilflich zu
sein die Gesuche zu übernehmen und dieselben mit der
entsprechenden Einbegleitung bis Ende Mai dem k. l.
Landespräsidium vorzulegen.

— (Pe rsona lnach r i ch t . ) Wie uns mitgetheilt
wird, wurde die Wahl des hiesigen evangelischen Pfarrers
Johannes I a q u e m a r zum Ersahmanne des Super-
intendenlen-Stellvertreters der Wiener evangelischen Super-
intendenz H. V. vom l. k. Ministerium für Cultus und
Unterricht bestätigt. ^ -o .

— ( D e n k m ä l e r der Tonkuns t . ) Das l, k.
Ministerium für Cultus und Unterricht hat den hiesigen
Vereinen «Philharmonische Gesellschaft» und «Glasbena
Malica» je ein Exemplar der jüngst erschienenen Ausgaben
der «Denkmäler der Tonkunst in Oesterreich». V I I . Jahr.
aang Trienter Codices I , enthaltend geistliche und Welt-
liche'Comvositionen des XV. Iahrhunwtes. kostenfrei
z M n M N lassen. ^ " .

— (Geo log ische A u f n a h m e n . ) Nach dem
genehmigten Plane für die im heurigen Sommer seitens
der geologischen Reichsanstalt vorzunehmenden geologischen
Aufnahmen und Untersuchungen werben Mitglieder der
genannten Anstalt während der nächsten Monate im Be-
reiche der k. l. Bezirkshauptmannschaften Rabmannsdorf,
Krainburg und Adelsberg ossicielle Arbeiten durch-
führen. —0.

— ( G e w e r b e b e w e g u n g i n La ibach ) I m
Monate April haben in Laibach Gewerbe neu angemeldet,
beziehungsweise Concessionen erhalten: Rudolf Weber,
Aller Markt Nr. 16, Gold- und Silberwarenhanbel;
Anton Deghenghi, Maria Theresien-Viraße Nr. 1, Holz-
Handel; Lucia Gorsis, Wienerstraße Nr. 44, Gast- und
Schanlgewerbe; Aloisia Mozetiö. Alter Markt Nr. 21,
Schnittwarenhandel und Handel mit fertigen Kleidern;
Karl Kosak. Franzensquai Nr. 1. Goldarbeiter; Nmalia
Bischof, Petersstraße Nr. 4, Handel mit Kurzwaren und
Modistin; Katharina Kerze', giegelstraße Nr. 12, Spezerei-
Warenhandel; Anna Cotman, Nathhausplah, Victualien-
verlauf; Maria Lamovec, Pogakarplatz, Obstverlauf;
Franz Zerjav. Rathhausplatz, Verlauf von Grünzeug,
Blumen und Samen; Ursula Vir l , Rathhausplah. Ver-
lauf von Lebensmitteln. — Das Gewerbe haben anheim-
gefagt, und zwar: Ferdinand Primozic, Triesterstraße
Nr. 29, Tischlergewerbe: Jakob Oblal. Deutsche Gasse
Nr. 7, Blldhaucrgewerbe; Johann Legat, Ziegelstraße
Nr. 9, Verkauf von Sodawasser und Zuckerbäckerwaren;
Anton Solar, Wiesengasse Nr. 5, Cchuhmachergewerbe;
Maria Indof, Ralhhausplah, Verlauf von Lebensmitteln.
Das Gast- und Schankgewerbe des Johann Grajjar,
Wienerstraße Nr. 26, wurde an Andreas Echmoliner
verpachtet. Uhrmacher Josef Cerne hat in der Preisen-
gaffe Nr. 4 eine neue Betriebsstätte eröffnet.

- ^ ( H e r s t e l l u n g e ines Fußweges an
der T r i es te r s t r aße . ) Die Brsiher an der Triester-
straße haben an den Laibacher Gemeinderath eine Petition
um Herstellung eines Fußweges längs der rechten Seite
der Triesterstrahe bis zur Pomörialgrenze bei Waitsch ge-
richtet. Dass ein solcher Fußweg an dieser starl frequen»
tierten Straße dringend nothwendig ist, unterliegt leinem
Zweifel und der Stadtmagistrat hat diesfalls die nöthigen
Erhebungen bereits eingeleitet. Leider stellen die be-
trefsendeü Besitzer für die Abtretung des zur Herstellung des
Fußweges nöthigen Grundes so übertriebene Forderungen,
dafs die Erfüllung des in der Petition zum Ausdrucke
gebrachten Wunsches ernstlich in Frage gestellt erscheint.
Wie wir vernehmen, wird die Angelegenheit in der
nächsten Gemeinderathssitzung zur Verhandlung gelangen.

— ( D e r La ibacher E i s l a u f v e r e i n ) hielt
am vergangenen Freitag unter dem Vorfitze seines Ob«
mannes Herrn Karl L e s l o v i c seine ordentliche Haupt-
versammlung ab. Nach Verlesung und Genehmigung der
vorjährigen VerhandlungSschrist durch Herrn Tschech
berichtet Herr L e s l o v i c , dass der am 1. April d. I .
abgelaufene Pachtvertrag über den Cislaufplatz unter
Tivoli seitens der Stadtgemeinde um weitere drei Jahre
verlängert wurde. Dem von Herrn M i l l i t z erstatteten
Jahresberichte entnehmen wir, dass die verflossene Saison
sich infoweit günstiger gegen die vorherige gestaltete, al«
sie nicht ganz eislos vorübergegangen ist und es doch
möglich war. den Mitgliedern mehrere Eislauftage zu
bieten. Die Einnahmen des Vereines beliefen sich in der
verflossenen Saison aus 2276 X 94 l,, die Ausgaben
betrugen 2227 k 3 b, somit ergibt sich ein Saldo von
49 k 91 k.

— ( S e c t i o n « K r a i n » des deutschen und
österreichischen A l p e n v e r e i n e s . ) Morgen
findet in der Glashalle des Casinos ein Vortrags-Abend
mit Vorführung großer Schattenbilder aus den Steiner
Alpen statt. Programm: 1.) Mittheilungen des Vor-
sitzenden. 2) Vortrag der Frau Alba H i n t n e r : Berg-
gänge an der kärnlisch.krainischen und lraimsch'steirischen
Länderscheide I I . — Beginn 8 Uhr. Eintritt 1 k , für
Mitglieder und deren Familienangehörige die Hälfte. Gäste
find willkommen.

— ( R i n d f l e i s c h . P r e i s e . ) I m Monate April
betrug der Durchschnittspreis für ein Kilogramm Rind-
fleisch: in Adelsberg 1 X 4 l,, in Illyrisch-Fcistritz 1 K,
in Senosetsch 96 K, in Wippach 96 l l , in Oberlaibach
96 d, in Stein 88 !,, in Mannsburg 88 !,> in Kraxen
88 b, in Tschernembl 80 !,, in Mottling 88 b, in
Littai 96 l,, in Weichselburg 88 !,, in Sagor 96 k,
in St. Martin bei Littai 96 l,, in Krainburg I X, in
Bischoflack 88 l i , in Neumarktl 1 K 4 !,, in Gottschce
92 k) in Großlaschitz 80 l,, in Reifnitz 88 l i , in Rudolfs-
wert von Maswchsen I X 25 k, von Zugochsen, Stieren
und Kühen 92 ! i , in Treffen 96 k, in Seisenberg 80 l i ,
in Loitsch 88 l l , in Altenmarkt bei Laas 88 b, in Idr ia
92 l l , in Planina 1 X , in Zirlnih 68 b> Landstraß
83 k, in Nassenfuß 88 b, in St. Narthlmä 80 k, in
Grohdolina 80 b, in Ratfchach 96 k, in Gurlfeld 1 X
12 b. . —"-

— ( A u s dem G e m e i n d e t eben.) I m Ve«
zlrle Radmannsborf ist die Gründung eines nicht«
politischen Vereines der Gemeindevorsteher im Zuge,
welcher sich die gleichen Zwecke wie der jüngst für den
Vezirt Laibach Umgebung ins Leben getretene gleich«
namitze Verein zm WsaK? M , - < X
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— (Ordentl iche Si tzung des l.k.Landes-
s c h u l r a t h e s f ü r K r a i n am 26. A p r i l 1900.)
Nach Eröffnung der Sitzung durch den stellvertretenden
Vorsitzenden theilt der Schriftführer die feit der letzten
Sitzung im currenten Wege erledigten Geschäftsstücke mit,
was zur Kenntnis genommen wird. I n Erledigung der
Tagesordnung wurden ernannt, und zwar die provisorische
Lehrerin an der zweiclassigen Volksschule in Trata, Anna
L a m p r e t e die proviforifche Lehrerin an der zwei-
classigen Volksschule in Schwarzenberg, Maria A n t o n t i ? ,
und die provisorische Lehrerin an der zweiclassigen Volts-
schule in Obergurk, Maria P r a f t r o t n i l , zu oefini«
tiven Lehrerinnen, sämmtliche unter Velassung auf ihren
gegenwärtigen Dienstposten. Die proviforifche Lehrerin an der
Volksschule in Reifnitz. Leopoldine T o m s i i , wurde
zur definitiven Lehrerin an der Volksschule W Mltterdorf
bei Gottschee ernannt; der Oberlehrer an der zwei-
classigen Volksschule in Idr ia , Leopold P u n ö a h , in
gleicher Eigenschaft an die Volksfchule in Oberlaibach,
die Lehrerin Maria V e z l a j in Gurlfeld an die auf
drei Classen erweiterte Vollsfchule in Waitfch überseht
und zum Oberlehrer an der zweiclassigen Volksschule in
Flüdnigg der Lehrer in Olsevk, Andreas R a p e , er-
nannt. Ferner wurde der Lehrer an der vierclassigen
Volksschule in Nassenfuß, Eduard V o h i n c , im Com-
petenzwege an die Volksschule in Reifnih versetzt; behufs
Besetzung der Oberlehrerstelle in St. Veit bei Sittich
wurde die Concursausschreibung angeordnet. Einem
wirklichen Gymnasiallehrer wurde unter Bestätigung im
Lehramte der Titel «Professor» verliehen; in drei Schul-
difciplinarsällen wurde Befchluss gefafst. Sodann wurden
zwei Exlernisten zur Maturitätsprüfung an der hiesigen
Staats-Oberrealschule und ein Finanzrechnungspraltilant
als Realschul-Abiturieut zur Ergänzungsreifeprüsung am
hiesigen l. l. Staats'Obergymnasium zugelassen. Schließlich
wurde dem Oberlehrer in Grafenbrunn, Valentin P i n ,
und dem Oberlehrer in Predassel, Karl T e s n i k , der
Diensttausch bewilligt.

— ( T o d e s f a l l . ) Gestern nachts gegen 11 Uhr ist
Herr kaiserlicher Rath Ferdinand M a h r nach längerem
Leiden verschieden. Wir werden auf das Wirken des
verdienstvollen Mannes, dessen Heimgang nicht nur in
unferer Stadt, fondern auch außerhalb der Grenzen
Krains sicherlich warmer Theilnahme begegnen wird, in
der morgigen Nummer zurückkommen. — Das Leichen-
begängnis findet morgen nachmittags um 5 Uhr statt.

— ( I m p f u n g s e r f o l g e . ) I m Jahre 1899
bestanden in Kram, und zwar in 14 Städten, 20 Märkten
und 396 Dörfern zusammen 430 Imftfsammelplähe.
Vom Jahre 1898 find 5120 Personen ungeimpft ge-
blieben; feit dem Jahre 1899 sind 15.884 Impflinge
zugewachfen. Von allen diesen kamen in Abfall durch Tod
1327, durch Auswanderung 428, zusammen 1755 Per-
sonen. Von den somit zur Impfung verbliebenen
19.249 Perfonen gelangten 13.278 zur Impfung, -o.

— ( S t e l l u n g s e r g e b n i s i m S t e l l u n g s -
b e z i r l e L i t t a i . ) Von den 1019 heuer im Ver.
waltungsgebiete Littai zur Hauptstellung berufenen Jüng-
lingen der Geburtsjahre 1877, 1878 und 1879 haben
im ganzen 198 aus den beiden Gerichtsbezirlen Littai
und Sittich um Abstellung im Nufenthaltsbezirke an-
gesucht. Ausgeblieben von der Hauptstellung sind aus
allen drei Altersclassen 157 Etellungspflichtige; von
diefen befinden sich einige in Strafhaft und werden nach
überstandener Strafe der Nachstellung unterzogen werden,
während die überwiegende Mehrheit der Stellungspstichtigen
(namentlich aus dem Sitticher Gerichtsbezirle) im Aus-
lande, zumeist in Amerika, weilt und sich durch Flucht
der Stellung entzogen hat. Von den am 27. und 28sten
Apri l im Stellungsorte Littai (für den Gerichtsbezirl
Littai) und am 30. Apri l und 1. Ma i im Stellungsorte
Weichselburg (für den Gerichtsbezirl Sittich) erschienenen
624 Jünglingen find an den beiden ersten Tagen in der
ersten Altersclasse 57, in der zweiten 15 und in der
dritten Altereclasse 11, zusammen daher 83 und an den
beiden letzten Tagen in der ersten Altersclasse 38, in der
zweiten 6 und in der dritten Altersclasse 4 Stellungs-
pflichtige, zufammen 48 als tauglich befunden worden.
Von 43 fremden Slellungspflichtigen, von denen einer
krankheitshalber von der Stellung ausblieb, wurden
13 für tauglich befunden. Durchfchnittlich wurde heuer
ein minder günstiges Ergebnis gegenüber den Vorjahren
erzielt, was jedoch auf den Umstand zurückzuführen ist,
dass die kräftigsten Burschen aus dem Bezirke auswärts
auf Erwerb weilen. — Schließlich wäre noch zu erwähnen,
dass im Stellungsorte Littai ein Stellungspflichtiger aus
Dolenje Vodice, Ortsgemeinde Moräutsch, Namens Anton
Kiöek, erschien, welcher von ausgesprochener Zwerggestalt
war, sowie dass im Stcllungsorte Weichselburg vor
der Nssentcommission ein mit Trachom behafteter
Stcllungspflichtiger erfchien, dessen sofortige Ueberführung
in das Civilspital nach Laibach veranlasst wurde. - ik.

* ( S c h a d e n f e u e r . ) Am 23. v. M . gerielh die
Kaische nebst Wirtfchaftsgebäude des Alois Vrelih in
Koprivnil, Gemeinde Ohlih. politischer Bezirk Krainburg.
infolge Blitzschlages in Brand und wurde vollkommen
eingeäschert. Der Brandschaden beträgt 1800 K. Dem«
elben steht ew« Versicherungssumme von 600 k «aen«

— ( V e r m ä h l u n g . ) I n Laibach fand am
5. d. M . die Trauung des l. u. l . Oberlieutenants im
27. Infanterieregimente, Herrn Doctor der Rechte Paul
G a s t e i g e r v o n R a b e n st e i n u n d Kobach mit
Fräulein Melitta S u m a n . Tochter des Landes-Schul-
infpectors Herrn Josef S u m a n , statt. An der lirch.
lichen Feier, welche durch das kunstvolle Präludium des
Domdirigenten Herrn N. Foe rs te r und den Gesang des
herrlichen Marienliedes »0 ^nc:ti«»ln,ü», vorgetragen
vom Sängerchore des hiesigen Obergymnasiums, besondere
Weihe erhielt, betheiligten sich außer vielen anderen
Honoratioren Seine Excellenz der Divisionär FML. Herr
Josef Hochs m a n n von H o c h f a n , der Brigadier
G M . Herr L. F r a n k , dann die Generalstabs-Officiere.
der Commandant und das Officierscorps des Regiments
König der Belgier und die anderen Stabs- und Ober-
officiere der hiesigen Garnifon. Seine Excellenz gratulierte
nach der kirchlichen Feier in der liebenswürdigsten Weife
dem Brautpaar und den Eltern der Braut. Ebenso gratu-
lierten dem Brautpaare die übrigen Officiere und Kameraden
des Bräutigams. — Inbelreff der gestern unter der Spitz-
marke «Unfall» gebrachten, theilweife auf die Trauung
bezughabenden Notiz werden wir erfucht, dieselbe insoweit
richtig zu stellen, dass der Fiaker Bostijancik mit der
Hochzeit nichts zu thun hatte, und dass der Unfall des-
selben mit der Feierlichkeit in irrthümlicher Weise in
Zusammenhang gebracht wurde.

— ( H y m e n . ) Heute findet in Schönfeld bei
Kreibitz (Nordböhmen), die Vermählung des Herrn
Raimund D o b e r l e t mit Fr l . Theodora T s c h i n l e l
statt.

, * . ( D i e b s t ä h l e . ) Gestern vormittags wurde am
Jahrmärkte der Margaretha V r a n h e r ein Geldbeutel
mit 5 X 82 l i Inhal t gezogen und gestohlen. — Dem
Johann L e n a r i l i t , Reitschulgasse Nr. 9, wurden aus
einem unversperrten Schubladlasten 30 l i . gestohlen. Des
Diebstahles verdächtig ist ein italienischer Arbeiter. —
Der Arbeiterin Maria L e n a r k i i , Unterlrainerstraße
Nr. 4, wurden gestern nachmittags von einem Haus-
genossen aus einem unversperrten Koffer 4 k 5 !i ent-
wendet. Der Thäter wurde verhaftet.

. * . ( E i n u n v o r s i c h t i g e r R a d f a h r e r . )
Gestern nachmittags rannte am Petersdamm ein
Radfahrer eine Flauensperfon nieder und fuhr fchleunigst
davon. Passanten sahen dessen Nummertäfelchen und
zeigten ihn an.

— ( L e i c h e n b e g ä n g n i s . ) Gestern fand in
Bifchoflack das Leichenbegängnis der hochwürdigen Frau
M. Theresia I a l l e n aus dem dortigen Ursulinenkloster
statt. Den Leichenzug eröffneten die Schüler der fünf-
classigen Knabenvollsschule unter Aufsicht ihrer Elassen-
lehrer, daran schloss sich die Mädchenfchule der äußeren
Abtheilung und hierauf folgten die Zöglinge der inneren
Schule, von denen drei einen prachtvollen Kranz voran-
trugen. Die Einfegnung wurde vom Stadtpfarrer und
Consistorialrath Herrn Johann T o m a z i t unter zahl-
reicher geistlicher Assistenz vollzogen. Unter den Leid-
tragenden bemerkten wir auch den Herrn Landesschulinspector
Josef <2 u m a n . M i t der verstorbenen M . Iallen verlor
das Bischoflacker Kloster eine vortreffliche Lehrerin und
Erzieherin. M i t wahrer Mutterliebe hatte sie die ihr
anvertrauten Kinder behandelt, welch letztere sie auch wie
eine Mutter liebten und verehrten. Die Verblichene war
in Krainburg gebürtig und halte durch volle 46 Jahre
als Lehrerin im Vifchoflacker Kloster gewirkt. — » —

* ( U n f a l l . ) Am 30. v. M . wollte der Kaifchler
Johann Fajfar aus Gorenje, Gemeinde Predassel, voll-
tifcher Bezirk Krainburg, bei dem Besitzer Matthäus Krc
von ebendort aus einer baufälligen Stallung, welche
nächsten Tages demoliert werden sollte, Dünger heraus'
schaffen. Während er damit beschäftigt war, stürzte die
eine Stallmauerfeite ein und traf den Genannten so un-
glücklich, dass er an beiden Füßen schwere Verletzungen
erlitt. —r.

— ( E r d b e b e n . ) Von der ombrometrischen Be<
obachtungsstation von Horjul, politischer Bezirk Laibach
Umgebung, wird uns gemeldet, dass dortselbst am 4. d. M .
abends im Westen ein außergewöhnliches Blitzen und
tagsdarauf in der Frühe um 7 Uhr 45 Minuten ein
ziemlich starler, von unterirdischem Getöse begleiteter
Erdstoß in der Richtung von Nordwest gegen Osten be-
obachtet wurde. — o .

— ( D i e b s t a h l . ) Am 30. v. M . wurde in die
Küche des Restaurateurs Rudolf G r o ß e r in Görtschach
eingebrochen und daraus ein gelochter Schinken im Werte
von 12 k entwendet. Die des Diebstahls verdächtigeil
Burschen Franz K o s e n i n a und Anton S t a l c wurde»,
vom Gendarmerieposten in Zwifchenwässern dem l. l. Landes-
gericht in Laibach eingeliefert. —!.

— ( V i e h m a r k t . ) Auf den gestrigen Jahres-
Viehmarkt wurden 1105 Pferde und Ochsen, 300 Kühe
und 53 Kälber, zusammen 1458 Stück, aufgetrieben.
Der Verkehr in Ochsen war äußerst rege, da Käufer
aus Mähren und Vaiern erfchienen und beinahe alle
Thiere gegen gute Preise auftauften. I n Pferden und
Kühen war der Handel mittelmäßig.

/ . ( V e r l o r e n . ) Die Besitzerin Maria Lampli
au« Podmolnil verlor gestern am Pogalarvlatz eine
Geldtasche mi! 2» k 30 k.

>»—
Theater, Kunst und Lite""". ,.

- («Lechners M i t t h e i l u n g e n ' ^ ^
der soeben erschienenen Nr. 1 des 12.Iayrg°"U ^
Auffatz über den Dichter Fercher von S t e i M ° ' . ^ .
alten Deutfch-Oesterreicher, den einst Halm «no « v ^
nach Gebür gewürdigt haben. Ein M l m ^ ,
Artllel beschäftigt sich mit Arnold 3Mlm, « ^ ,
reiht sich eine ausführliche Besprechung d« « gz
Buches von I . Lüsen. von dem bereits ei« i ^ .
läge vorbereitet wird, sowie eine ganze M ' ^ ^ ^
neren Recensionen über Vücherneuhelten. ^ ' ^ ,
Nummer von «Lechners Mittheilungen» (M ^ M
Hefte) enthaltene Bücherverzeichnis wird oem ,^
freunde befonders erwünfcht sein. I m mom> ^ !
dieses treffliche kleine Literaturblatt, da« " ° " , ^ ^
Hof- und Universitätsbuchhandlung (WuY. " ^ "
ausgegeben und von dem Schriftsteller ^ ^ ^n ̂
digiert wird, bloß 2 X. Probe - Exemplare
Verlangen gratis abgegeben. . WD"""!

— ( « S c h u l e u n d H a u s . . ) Ae ^ D
dieser Elternzeitung, welche für 4 k MMch " ^ S
(Wien, I I I . , Streichergasse 10), H ^ H « <
Lächle nur! Von Adolf Wolf. ^ ^ A f ° ß l M
Vollswohlfahrt. Von Leo Texner. > " G " W ^ ^
Ueber die Regelung der häuslichen 2 " « " ^ " Mflss
Von Dr. Paul Bergemann. — ^ ' Mgltt.^
Kinder-Frühjahrslrankhelten. Von Dr. A - . ^ ! ^
Aus der Kinderwelt: Kinberfpiele. Von " " ^D«"
Gefehliche Bestimmungen: Vogelschutz. -^ ^^chse"^
I . Werke für die Jugend. I I Werke für E r ^
Sprechhalle. — Post der Schriftleitung. ^ ? «
Wissenswertes. - Erzählungen: H " ^ " " ' , , . A
Eduard Klopfer. — Den Großen für die " ^ , ^
ssifchlein. Von Oskar Staudigl. — «leine o
Adolf Wolf. ,ll,r°rB".«.

We in diefer Rubrik befprochenen M " ̂ le> '
fcheinungen sind durch die Buchhandlung^», ^ .
m a y r H Fed. B a m b e r g in L a l b a c h z ^ ^

— " ^ <' ^lell^
Ausweis über den Stand der Th'e 1

in Krain ^
fU« die Zeit vom 28. April bi« 3. Ma<

« « h e r r s c h e n : ^ Ko"'^
der Vli lzbraud im Bezirke Nubolfswert in

St. Michael-Stopii (l, H.).

der «othlauf bei Vchweiuen »m Bezn"
Wememde Zirkle (l H,), Landstrah ^ H> î pestHs)

I m politischen Bezirke Gottschee ist die ̂  ^ l > " " "
Der Bezirk bleibt jedoch in der vierMtagl»" cpeclt< >
die Ein<, AuS' und Durchfuhr von S c h w e l U ^ " ^ ^

Telegramme des k. k. Teleg
(Korrespondenz-Me""»

Der Ausstand der M a n U . . ^
L o n d o n . 7. Mai . Vom Gouverne" ^

lüfte sind aus Kumasfi vom 27. ""0 „ ' M p
6. Ma i datierte Telegramme emge lau ' ^H«?
sagen, dass die Lage sehr ernst se!> ̂ / « ^ ,
Stadt einschließenden Aschanti wnd « ' ^ l ^ >
schätzt. Die Aufständischen unternah"" ^K ^
Angriffe. Die mit den Engländern v ' ^ " ^ ^
geborenen leisteten ausgezeichneten ^ ' M ^ ^
den englifchen Truppen sind zwel enu .<. M ^ l
verwundet und vier Haufas get""" ' ^pe» ^
wundet. Auch die eingeborenen H"!»
einige Verluste. .

Der Kr ieg in
L o n d o n . 7. Mai . Tine D H , , , ^ >

aus Smaldeel Junction vom MN'U ^il ^
meldet: Wir überfchritten heute nioru ^sel K!
und haben gegenwärtig bei Sm^oee ^ ^
Der Feind befindet sich in votte" ^ O ^
nahmen eine Maximlanone und m a ^ ^ M ' ,
Auf unserer Seite sind 25 Man« ,^
ist getüdtet, drei werden vernusst. ..^, B F

L o n d o n , 7. Mai . " e r s M ' h a ^
Smaldeel vom Gestrigen: D»e V"r ^ e ^ F
auf der Westflanle 40 Todte. Me ' ifell'H^, ,Z,
verweilte hinter einigen 10 M e . l e n " z H

L o n d o n . 7. Mai . M e
Vetriver vom Gestrigen meldet, spreng' ^ t o
von Houton« Truppen im Lause " ^»l'.<
bahnbrücke bei Smaldeel in die i M ' O l ^

London. 7. Mai. Me -Atete O I ^
llärt. verdient das im Inlande v"br" hl"-!
dem erfolgten Cntsatze M a f e " " " ,i,
achtung. ^___-—- ^ r 6" ^

Wie«, 7. Mai. Seine
nachmittags mit Gefolge m W H ,^r .
dem Bahnhöfe und auf den S A < beg^F
einer großen Menschenmenge b ^ ^ . M l
begab sich nach Sckönbrunn. » ' " l
hat nicht stathesunben. ß
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h e u l i l ^ A ^ - M " - Die Regierung wird in der
enilvU b""s des Abgeordnetenhauses drei Geseh-
der l ^ ^ ^ e n . Der erste betrifft «Die Regelung
M r ! , ? '^" Verhältnisse bei den landesfürstlichen
^iichtun "" ^^ugreiche Böhmen», der zweite «Die
^bmni ^ " Kreisregiernngen im Königreiche
Wn P ^ der dritte «Die Regelung der sftrach-
in t>,s «^"Unlsse bei den landeMlstlichen Nchürden

°^°rlgrnfschaft Mähren-,
basz ̂ ' -' ^' M " i . Die «Wiener Abendpost' meldet,
btt üVn? °"' Blattern enthaltenen Gerüchte von
s'ien "wvn des Ministers D r . Rezek unbegründet

btt bel?.^/' ^' ^ " ' Die Anklagekammer hat Sipido,
Vchz °"" .'ch das Attentat auf den Prinzen von
!chui^.„ 'Uhrte. " ^ " ' Mordversuches und die M i t -
"or hi? ^ 5 ^ " " ^ e b e r , beziehungsweise Mitschuldige
^ ^chwornen verwiesen.

Neuigkeiten vom Buchermarkte.
?18</ ^ ^ ^ , ^ - , l.ll roulette et le trente-et-^uarante,
^»l«N!l ^ . ^ ^ e r e r V., Das Roulettespiel und Tiente et
"onlole'i» ^p'elregelil «nd ihre Erllärungen. k 1 80. —
<7 ^orcl ia,^/Ll,. Elemente der allgem. Vacteriologie. X 8 40.
^ d i c i n « ^ ?"« ^ ^ «rundrijs der Physil zum Gebrauche
°llenvfrsllU ' ^ 4 ' 3 2 . - F r i c l e , Dr. Med., Pjabetes und

7b°Iet«'^"'"k modernen Stoffwechseltranlhciten. l i I 80.
M«ge ll , « ^ ' Trockene und nasse Flechten und haut-
^ ' ln l und >.«^ "" platzn er N., Die Leitungsbahnen des
^^s°hr b ^ ^ ^ e n m a r l s . X 3 60. - Voysen. Ueber
^ 8 l ) . ^ I ^ " b r e i t u n g der Tuberculose durch die Kuhmilch.
Mcr. l( i ' lylneidler. Dr. «. v., Zahnarzt und Zahn-
! ^ ' H . -> > 1 Ple ißncr N., «ex Heinze Protestnovellen.
L^ls-unb^v ?."'°ller W., S e r i n « M. u. Wagner A..
>enza ^ 7 " " , ^ ' ^ . l i 1 20. - Kusnezow, Dr. A. Eh.,
^ ! e r a ' D , «^'^l iche und klinische Studie, k 2 20. —
ß! feinde ^ ' ^ " historische und wirtschaftliche Bedeutung
^ " " M ber m.s '"^ ' ^ Stauraez Frz.. Die socialen
^ " " b h a n ^ " " ' " ' » « und Heilmittel, l i - - 5 0 . - Ein
!?" benV°"^Undnls mit Deutschland, X 1 - 20. - W ° i c i l C..
^ ^ i l t V ^" 6üdafri,a, 2. l i 3. - L ü t g e n s o r f C. v .
U.°"°r 5.« 5 Kavallerie im Iutunftslriege, X 8. -
" Ä"ng. 3 , ? » ^ " 1 ' Fragment von I . Wolfg. von Goethe,
-̂  !^ lh U'"Nb 4. Auszug, von W. v. Biedermann, X 1 92.
tz^tner c?^ " urnunterricht " der Vollsschule. l( 1 44.
d'Ultr U " '̂..̂ erfassungsgeschichte der Provence. K 12. —
V > N i V ^ ' > ^ ^ l M i l und Chemie. X 1 20. -
Kz 'K i.o'n . Med., Reinigung und Auffrischung des
W ^ - m "7 squirm, Crinnerungsblätter einer Mutter.
V "^ller R a , ^ " ^ l b . , Noth. und Hilföbuchlei«. ein gc.
h.., schick. >?^ ^ ^ ^ jederniann. K 1 80. — G u t t n , ann
b n M o g r " ^ ^ " " « " " " e l . l i 9 60. - N l l i h n M..
l , > ' e n . ? !»X ^'^- ^ Die Pflanzen im gimmer und
^ ' d i e mnn. - Hegewald. Prof. Dr. Med.. Die

^"8. l i ^"U°"ze. die Zwiebel, deren Heillrast und «er-

^ ' ^ 3 ? « ' ' ! ^ Vuchhandlung J g . v. K l e i n m a y r ü
^ ^ ^ / » l n Laibach. Congressplah 2.

Angekommene Fremde.

^ ' n 3 M . ^ " " Nefant.
Zl>«si"'>'ill ^ ^i°nier Private, St. Paul. - gupan.
8>l! ?' l̂ fm. !>j«. "ett,ch.Franlheim. Priester, Unterlrain. —
^ 3 ^ ^ng e l d . r ^ ^ ' ^ "lm.. Prag. - «endl. Kfm..
V " " . sssA"°"' Kfm.. Nielih. - «linger. Kfm,, Trieft.

" Biller, »fm.. Graz. - Frilsch,
7^°!°an??'^autin^ Blau. Bach«,

°l»i^'? 4. ^ ' «lundner, Venis. »ohn. «ogel. Kflte., Wien.
!" V«.'' tochter- <^°'" ' l. u. l. Haufttmann; Kauhner. In«
' ^ t . ^ ' winter ? ! ^ « t ' k. u. l. Oberlieutenant. Marburg,
l ^?kun>n.,n ^ ) ' " ' "" ' 9wittau. - Goldner, l. u. l. Lieu-
Vaster. Nz^'«sl".. Prohnih. - Giüßer. Privat, s. Mutter
M w ^ iXaduiis c?. ^ ^"sl"s><!. l .u. l . Linienschiffslieutenant,
3 ° ! ? > « l a g e H ^ Dalma.ien. - v, Vlazetovic. l. u. l.
^ ' . N " ' Ksm ^ , , - - 1 Obersteiner. Ingenieur, Trieft. -
X l^°u. ^_ 'F/ '" ' rch. - Pollal, Kfm., Graz. - Finbner.
" < ^ " ' I i m V " ^ ^ " ' «arcstelep. - A o l d , Fleische
^ ^ ^ ^llnmer. Str.ner, Kflte.. Wien.

Am b. M a i . Kraut, Rechtsanwalt, Stuttgart. — Köck,
k. u. l. Hauptmann, Graz. — Mayer, Volc, Nramte, Prag. —
Thiermann, Hotelier. Nbbazia. — Obersteiner. Ingenieur; Ni>
staldi, Vinenfeld, s. Familie, Private; Vartel, Pollal, Kflte.,
Trieft. — Steppat, Kfm., Hamburg. — Henle, Kfm., Dresden.
— Elvenich, Kfm., Frankfurt. — Pafetti. Kfm., s. Frau, Fiume.
— Lüweustein, Kfm.. Gr.'Kamzsa. — Orenstein, Kfm, Agram.
— Tauzer, Kfm., Prag. — Weih, Kfm., Budapest. — kohn,
Kfm., Graz. — Polorny, l. u. l. Oberlieuteuant; Klein, Hipper,
Äeimsch, Vlolmann. Latzer, Drab, Kslte,, Wien.

Äm 6. M a i . Valcntini, Händler, Udine. — gesel, Werl.
filhrer Gürz. — Hudetz, Alchllelt; Seitinger, Eisler. Lorenz.
Signer, Engel. Kflte., Wien. — Trall, Patterer, Händler, Weih.
briach. — Nieder, Händler, Hermagor. — Pollal, Besitzer,
Fcrlach. — Warmuth, glegenfelber, Händler; Trogar, Ksm,,
Pillach. — Lorenzo, Beamter. Linz. — Toqar. Händler; E»ey.
Kaufmannsgattin; Suparina, Knauh. Fioraro. Kslte., Trieft.
— Bernstein, Grünhut, Kflte.. Agrain. — Singer, Kfm., Karl-
stadt. — Verent, Kfm., Plag..— Samide, Ksm., Gutljchre. —
Maulwurf, Kfm., Varcstelep. — Hnidarsic, Händler, s. Sohn, Idria.

Verstoibene.
I m C i v i l s p i t a l e .

Am 1. M a i . Johanna Merjaiic, Tischlersgattin, 65 I , ,
Herzfehler.

Am 3. M a i Rudolf Vatis, Vesitzerösohn, 15 I . , Tuber«
culose.

Am 4. M a i . Alois Lozar, Taglöhner, 48 I . , Neoplaöma.
— Plter Kavsel, Kaminseger, bb I . , Auszehrung.

Lottoziehung vom 5. Mai.
T r i e f t : 76 15 18 56 9

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306-2 m. Mitt l . Luftdruck 73N 0 mm.

Z U Z ZZ Z '^

" I ! ^ U . N . 731 4 2 2 ^ S W . zml. star! thcilw. bew. I
^ 9 » Ab. ?3l-0 1 6 4 SW. schwach bewöllt

' ^ l 'VÜTMg. 727 9 j 16 0z SW. schwach bewültl > 0 0
Das Tagesmitlel der gestrigen Temperatur 17 0 ° , Nor«

male: 13 0 ' .

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n t e l .

Seinen Weltrnf verdankt das
Franz Josef-Bitterwasser
der außgezeiohneten Qualität, wo-
durch nunmehr dasselbe in beiden
Hemisphären, selbst in den kleinsten
Plätzen, vorräthig und erhältlich ist.
Als Normaldosis genügt davon ein
Weinglas voll, des Morgens nüchtern
genommen. (4308d) 2-2

Im Hause SohieMtättgasse 20, I. Btook reohtf,
ist eine frenndllohe (1771) 2—2

bestehend aus drei Zimmern sammt Zugehör, für den
Auaust-Termin zu vergeben. Jahresmietzins 180 fl.

Nähere Auskunft Hauptplatz 7, I. Stook.

Für ein kinderloses Ehepaar
Wohnung

BlelwelMtraiae Nr. 7, I. Stook, gegenüber d. m
Reeierungsgebäude. Zwei Zimmer, Vorzimmer mit Gartcn-
balkon Küche nebst Zugehör, Gartenbenützung. Badewanne
im Hause. Näheres dortselbst II. Stock, Thür V. (1794) 1

5Jp Voranzeige. ^J
Cafe-Restaurant Schweizerhaus

CTIvoll)
Jeden Donnerstag balb 8 Uhr abends

fDilifüF-Concci?f.
Jeden Sonn- uid Feierlag von I bit 11 Uhr vormittags

Fimh- Concert
(Mülitiir-Itfiisllc.) (1791)

Alle O,altu«ssen r»c»n

SpirituScacken
wie Lederlact. Politurlack. Etilettenlack, Fuhbodenlacl. natur und
färbig, erhältlich bei « r ü d e r V b e r l , «aibach, Kran»
ciscanergasse. Nach auswärts mit Nachnahme. (U48) 1 1 - 2

Franz Wilhelms

| abführender Thee
(4707) von 26—13

FRANZ WILHELM
Apotheker in Neunkirchen

(Niederösterreich)

ist durch alle Apotheken zum Preise von
1 fl. Ö8t. Währ. per Paket zu beziehen.

l Die Gefertigten geben im eigenen und im Namen
l allst Verwandten geziemend Nachricht von dem Hin»
l scheiden ihres theuren Vaters, beziehungsweise Bru»
! ders, des hochwohlgeborenen Herrn

Ferdinand Mahr >
! kaiserlicher Rath. Inhaber und Director der Handels»
> schule, Curator der lrain. Sparcasse, Besitzer des
> goldenen BerdienstlreuM mit der Krone ?c.

! welcher gestern abends um halb 11 Uhr nach lurzem
> Leiden, versehen mit den heiligen Sterbesacramenten,
s sanft entschlafen ist.
> Das Leichenbegängnis wirb Mittwoch am 9. d. M .
> um 5 Uhr nachmittags vom Trauerhause Kaiser
> Iosefs.Plah Nr. 12 stattfinden. '
> Die heiligen Seelenmessen werden in mehreren
> Kirchen gelesen werden.
> Laibach am 8. Mai 1900.

! Ferd inand Vlahr, « l r i h u r V lahr. D r . « lsrev
> M a h r , Vuaen Vlahr. Söhne - « i a S u p p a n
s « m e l i e P e l i l a « , hela F c l d n e r . Wchler -
> Eduard M a h r , Bruder

$!*»« Wohnung"
^ W * 4 e h £ m m e r n ' Dienstboten-
> \ . *•*»!* zu vermieten.
\l777r "———_ ___^178B) 8 - 1

___CUl/00

%?°> HO j e ^ K h bivaliAöe je
*1 VViJ

p
e

a v
P.O l J^Pnc.kr.okran,

\ >«' i pH ,*ha ^aradi priznanja
S S Win l 0 ž n i *- 103 in 105

5 8 il?1 »Wi o vknJj*ene terjalve
S v i ' ,20 kr' * »Efca 1«ÖO, po
V ' ^ b e d 2 A - , ° 6 K 4 O h - N a

valin, župan v Vipavi. Ta skrbnik bo
zastopal ložene v oznamenjeni pravni
stvari na njih nevarnost in stroäke,
dokler se ti ne oglase pri sodniji ali
ne imenujejo pooblaftöenoa.

C kr. okrajna nodnija Vipava, odd. 1,
dne 12. aprila 1900.

(1760) F i r m L l j 2 _
Zadr. I. 86/2.

Razglas.
Objavlja se, da se je i/vrSil v tu-

«odnem zadru*nem rfgislru pn Ivrdki:

Hranilnice in posojilniee v
Selcib, registrovana zadruga

z neouiejeno zavezo
izbris ix načeMva izslopivšega odbo--
nika Janeza Dolenc poseslnika s Pra-
protnega h. st. 28 in vpis na novo
izvoljenega odbornika Alojzija Wesler,
kapelana v Selcih.
C kr dezelna kol irgovinska Rodnija
v" Ljubljani, odd. Ill, dne 80. aprila
nwv).

Ke
in 

Sta
ub 

me
hr

!

Staubfreie
Jffagazine, Verkaufsräume etc

erzielt man nicht nur mit hohen Preisen angekündigtem

Stauböl „
sondern auch mit dem von mir nach langer Prüfung und Ueber-
zeugung als bestes befundenen und in den jfandel gebrachten.

Das Xilo ä X 1 2 0 empfiehlt

yföolj Jüuptmann, taibach
öeljarbcn-, fimis-, lack- und Kitt-fabrik.

Reine und gesunde £ujt!



Laibacher Zeitung Nr. 105. 868 8. Mai 1900^

Course an der Wiener Börse vom 7. M a i 1900. «««dem 0^«^ ^MM
Nie notierten Lourse verstehen sich in Kronenwährung. Die Notierung sämmtlicher «lctien »nd der «Diversen Lose. versteht sich per Stück, —

Allgemew, ztaal.schuld. "«ld W«r<

«lnheill, «ente in Noten Mai«
«oveinber p. «. 4 »°/, . . . « 8 5 9« 05
lnsiotFebr^Vua.pr.«^»«/, 98 80 »9 —
., Gilb, Iän . . Iu l i pr.«4 »«/, 98 40 98 60
„ „ «pril°t>ct.pr.«,4»°/« ,8 4) »«-SO

»854er s»a»t«Ios< » o st. «2«/. 168 50 i?o —
18«0er „ 500 l. 4°/, 13« —187 —
»860er „ 100 st- 5°/» 158 5015« »5
1864er „ 1!X) fi. . . »0» »5 »0« 75

bto. „ 50 ft. . . «0« — 203 -
Dom..Pfanbbr. k 1»0 st. 5°/, . ,98 50 »99 50

z»aat,schuld der lm zeich««
rath« «erlittenen Aünig«

«ich« und zander.
Oesterr. »olbrent«, stfr., 1U0 f l . ,

per «lassa 4°/, i l « S0 11? 10
bto. Rente in Kronenwshr., stfr.,

per «affa 4»/, 9«l0 98 »0
dto. dto. dto. p«r Ultlm« 4°/, 9« 10 98 30
Oesterr.Inveftition«.«entt.ftfr.<

per «assa . . . . »'/,'/, 8» so 84 1«
»<sn»»«h»«ta»«lch»lv»«r.

schrei»»»««».
«lisabethbahn in «., steuerfrei.

»u »4,000 Kronen . . 4°/, __.__ ^ . ^
Franz.Josef.«ahn in Bi ld«

(div.Vt.) 5»/,°/» i , l « 1 » » «
«udolfsbahn in KronenlvHhr.

steuerfrei (did. Lt.) . . 4°/, 9« _ 9555
vorarlberzbahn in KronenwHhr.

steuerfr., 40« K l . . . . 4"/, »9,— 9,-50

Z» «t«t«lch«lb«»«»schr«i»«»» ^
,«»«»>«st«»<».»»»e»»..»eti««. A
««sabethdahn »00 st.««. ü ' / / / . s» U

von »00 st 494 — 500 —
bto. 2inz.«ubn>. «00 st. ». « . O.

5»///» 44«-—454 —
bto. G«l»b..Ill. »00 fl, ». « . « .

d°/, 43» — 434 -
»«l..«»rl.Lubw..«. X» f l . « « .

»»/, von »00 st 4,4 »0 « 6 «0

Veld Ware
Vo« Vtaat» »»» Zahlung

»b«r»o»»tn« «isenb.'Prioi.»
vbllgatlone».

«lisabethbahn 600 u. 3ooa N .
4»/, ab 10°/« 11» 72 1l4 «

Nisabethbahn, 400 u. »000 » l .
4°/« - '

Kranz I,s«,'«,. »m. 1»»4, (»iv.
St.) Silb,, 4°/, 9S2U 8 ? ' -

«alizlsche «arl» Ludwig «Nahn,
(blv. T t ) Eilb. 4°/» . . . »« — »S 70

«orarlberger «ahn, «lm. 1884,
(blu. St.) Ollb., 4»/« . . . 9«-— SS 50

Htaatsschuld der zander
der »ngarischen Krone.

4°/, un«, Golbrente per Hass« . 117 — 117 20
bt«. dto. »er Ultimo . . . . 11? — 117 L0
4°/. bto. «ente in l»ronen»Hhr.,

steuerfrei, per üassa . . . 92-50 92 70
4»/a bt«. dto. dto, per Ultimo . 9» eu 9« ?u
Ung. Ot.-«iis.-»nl. «old 10a fl. i»0 öU 1»1 bü
bto. bto. Silber 100 f l . . . . 9» «0 10050
bto. Etaat«.0bllg. (Ung. Ostb.)

V .J . 187« 117—11» —
dto. Nchanlregal'Nblls.'Oblig. . »8 10 »» »u
dto.Vram.'«.kil«ll.--llU0<^r. i«3 75 i«4 üo
bto, bto, 5 50f l . - -«)0Kl . 1KI 75 164 7b
IH«ii'«t«..L«le 4°/. . . . . 128 75 1»9 «ü
4°/, ungar. VrundtNtl.°0bli». 92 50 9» »0
4»/, troat. und slavon. detto 9« 50 92 50

Anden öffenll. Anletzen.
5°/, Donau^Nea.'Unlelhe 1878 . 108 t>0 — —
«nlehen der Gtabt »5r, . . — — — —
«lnlthen d, Gtadt Wien . . . l02'20 10»-

bto. dto. iSilber od. V«l») 1»« 40 — —
dt«. dt». (18»4> . . . . 9, — 93 50
bto. bto. (189») . . . . 96 »0 VN 8.',

Nörsebau'Nnlehen, veilo»b. i ' / , 99 75 100 »2
4»/, »ralner Landes'Unlthen . — — 9» »5

" »eil» » a «

ßftndbrlest etc.
«ob«. lllla,»ft.in50I.verl,4°/2 95— 96 —
«..0fterr.Lanbe».Hyp.'Anst.4«/, 97 30 U78V
0est,.un«. Vant 4O'/»jahi. verl.

4°/, 98 90 99 90
dto. dto. 50jHhr. oerl. 4«/, . 98 90 »9 90

<2parcasst,1.üft.,S0I.,«rl.4°^ 9» 15 100 15

«lisenbahn^rlorUll«.
Obligationen.

F«rd«nand«<Norbbahn »m. 188» 9 8 - W A>
Lesterr. Norbweftbllhn . . . 10« 90 >0? «0
Ltaatlbahn 4lU - 418 -
Eübbahn k 3»/» verz. Iünn. . Iu l l »«» !>0 3»?-5O

dto. b 5°/„ 119i!ü,lli0«ü
Uns.<aaliz, Uahn I05 - - 1<X!-—
4°/, Untertrainer «ahnen . . 99 50,00 —

Divers» z«s»
(per Ttült).

«erzlnsllche Lose.

»«/, «obencreblt.U«le <tm. 1880 »40 — »4« -
»«/, .. ,, «m. 1888 »34 50 235 !l5
4»/aDonau.Damps1ch. luofl. . . 835 — 345--
5°/, D°nau.«egul..Lose . . . »56 — »58--

Unverzinslich« L»s«.

Vudap.'Vasilica (Dmnbau) 5 f l . 13 — l4 —
«lreditlose 100 tt 400 — 401 »5
«lary-Lose 40 ft. «Vl, . . . 131 75 13» 75
vfener Lose 4« sl 184 — 136 —
Palst>U«se 40 sl. «Vl. . . . 18» 50 133 50
««thenKreuz, 0eft.»el.v.,10sl. 4»— 48 —

„ ., ung. „ „ 5<l. »075 »l"?l»
«ubolph-Lose 10 fl «3 50 «55«
Valm.Lose 40 st 1?5 25 17? 25
3t. He!,o!«-Lose 40 fl. . . . 18» — 185 —
Walbstein-Lose »0 l l i?»- —
Veiniuftsch. b. »«/, Pr..Echulbv.

b. »odtncitdltansl., » « . 1889 50 50 5» 50
Laibachei Lose 4« — 50 —

»tld «ar«
«c t len .

Zransport'Vnter»
nehmungen.

«u!s«««Iepl. «isenb, 500 f l . . »>55' »1«0'
Van» u. «etllebs'Hes. s. stiidt.

Straßenb. in Wien lit. X . »«<» " 3«1 —
»lo. dtu. bto. U». U . . »52 — 358 —

Mhm. «orbliahn 150 f l . . . 439 — 442 —
«uschtiehrabel <tls. 500 f l . EM. 3280- »230

bto, dto. (Itt. U) W« f l . . 1l«"9 1»11
Douail'Dllmpfschissahrt«< Ges..

0,Nerr.. 5<xi fl, <lM. . . ?»3-—725 —
Dur-Äodenbacher <l,°«, 400 Kr. « " - 62» -
Ferbl>lanb«'Norbb, lOOOfl.VVl. «»65 6»»5
Lemb. «lzeniow.'Ixssy'«tisenb.«

Vesellschast 200 sl. 2 . . . 547 50 548 50
Llo!,b, Oesl., Iriest. 500 fl. «M . ?«? — »00 -
Oesterr. Äiorbwestb 200 f l . G. 461 — 4«5 -

bto. bto. (lit. l l ) »00 ':. S. 478 50 480 50
Pra«.Durer ««send, >O»sl. äbgsl. 1»5 50 1«? -
Ttaatielsenbllhn »><i f l . E, . 64« — 647 —
Oüllbahn 2(10 f l . 2 113 50 114 —
Lüblwlbd, Verb.««, 200 fl. I V l . 380 — 881 —
Tramway «es., NeueWr., Prio-

ritüt» «ctien lOO fl. . . . »19 —»»»-—
Ung.'galiz. <l!se»b. lloofl. Silber 414 — 41» —
Un«.Ht,lb.(«aal>.»caz>»00sl,3. 42« — 430 —
Wien« Uacalbahuen.»ct..<»«f. — — — —

Danken.

«lnglo-Otst. «anl »00 f l . . . »91 — »93 —
Nanlverein, Wiener, 200 f l . . 5l» — 5»0-—
«odcr.'Aüsl., vest., 200 <l. <3. »52 — 956 —
<lrbt.'«nst, f. Hand. », « . 160 st. 729 »5 730 »5

bto. dto, per Ultimo . . . 731 25 73» »5
«rebitbanl, «lllg. u»«., »00 sl. . 737—739
Dtpostttnbanl, «ll«,. 200 fl, . 438 — 440 —
««completes,, Nbrsst.. 500 f l . 1440- 1450'
«ii°.u,<llllw>v,, Wiener, 200sl. 4!»4 — 502 —
Hypothetb, Otst, »O0fl.»O°/,«. 197 — 200 —

» ^»lb ««a"

LHnbeibanl. vest., »00 fl. - - "» '7 , „
Oesterr..un»ar. » » < SOO fl. . > ^ ^ ^
Unionbanl »00 l l . - , - ' ° ^ , ^ „ « "
Verlehilbanl. « l l« , l40 , l . > W

Zndufirie.z/ntel«
nehmungen.

«au««,.. M « . «st., l0° sl - - l < " ^ ^
Esydier <tlsen> und ätahl'Ino. ̂ _ ^ ^

in Wien K»0 sl. - - - , / «^««l!«s!
«tücnvahnw.'Leihg.Mste, l " ^ " ? . ^ l l « "
„<tlbcm>chl". Papiers. « . « " « ' ^ z o z l l ^
Lirsinger Brauerei ,00 <l- - ' ^ , ^ ! , ! ! » "
iUio..t3,.'Gelell!ch.. Vest-H!"« b«?'°^z,
Präger <ti,e.">d,.<i>es, »"» - ^ M ^
Zalao'Iar . Steinloy e» 1"» - ^ , ^ z , « "
„LchlKalmühl", Papiers. ̂ <> . ̂ ^ « 5 "
„Eteyrerm.". Papiers, u, A ' A " ' , ^ 4 » "
lrisailer lkoh'le,!w..«e!. ?« ' I t ^ , ? ^
Wafsens. G„Öest.i..Me».l"' - ö7l
Wa«g°n.Ltiba!!st.,«ll«.,»nPt!'' ,̂ ^

400 »r. - . - ' . ' , ' ' ! » « - M "
«Ur. «auaeseUschaft « " . ^ - ,' , , « ^ , ? ^
Wienerberaer F7a.I.«ctieN'«„I' ?'«

Deoisen.

Amsterdam ' TisüNl»"
Deutsche Pl°»e ^ ' " " ^
llonbon ' 5>zo "
Pari« ' _.— ^
Dt. Pet«r»bur<

Ducalen ' i»«? '?,z«
2O.Franc»'S<ll<le . - - - ' , l » ^N«^
Deutsche «,ich»ba«lnoten . > ,^ , . »l' '
Italienische «antnoten . > ' , , ^ >«'
«ubtl.i»i«ttn ' ^ ^

SEln.- VLXxdL "VOT^^M*
vm • >•>••, rf*a«»rl«f*M. PrlerlUlM«, A«tt«a.

I>«M« TfT_. » • • !» • • • • « ValaMB.

Lo«-V«ritaWm>l.
B a x i f e - -u.aa.dL T*7"«cl i« l»x-Q-««cl i .* . f t

l^lbmoh, SpltalgM—.

Priy«t-I>epdU (Safe- Depoalt«) ^ . u

Haben Sie Bchon einmal über die immense Wichtigkeit der Zahnpflege
nachgedacht? — Sind Sie »ich bewusst, dass von gesunden und guten Zähnen
meist das Wohlbefinden des Menschen abhängt, weil unser Magen nur gut-
zerkleinerte speisen verdaut und diese Arbeit lediglich durch gesunde Zähne ver-
richtet werden kann? Und dann die Zahnschmerzen!! Ferner die Schönheit
der Zähnel! Sollte da nicht auch die Zahnpflege eine Holle spielen ? — Zwnfdlon!
Darum sündige man nicht gegen sich selbst durch Wiüensschlaffheit, sondern thue
etwas für seine Zahnes Hierzu kann neuerdings das unter wissenschaftlicher
Aussicht hergestellte Kosmin-Mundwasser warm empfohlen werden, weil es that-
sächlich desinfidrend wirkt und dadurch die Ursachen des Hohlwerdens der
Zähne und üblen Mundgeruchs beseitigt. Kosmin erfrischt den Mund, kräftigt
das Zahnfleisch und conservirt die Zähne, so lange dies nur irgend möglich ist.

Kosmin-Mundwasser, Flasche fl. 1—, lange ausreichend, ist in den
Apotheken, besseren Drogerien und Parfümcricn käuflich.

Haupt-Depöt: Anton Krispei*, Laibach.

iJLmš*.--.mvMt'-S..A> i JL..I.I.-I ' •'-' * ' p l

,(1788) Ein möbliertes

gassenseits, ist an Herrn oder ĵet«*
; Dame auch mit Kost) sofort zu 0tOö*

Näheres C o n g r r e M p l * « * ^ , . ^

Caffe KW*«-«»*11

täglich frisches ffe*
Oofror»«8- und ^ J * . '

El.endort sind auch folgende *
zweite Hand zu verf^"' *!»{•

Deutiohe Zeitung, ™i%?9%9W$t.
meine Zeitung, Wiener „«i
Beioh.po.t, Oarioaturen, Q ^
O*rio*taren, Kikeriki, Z*™ V
(1787) 8 ü d g t e i r l « o l i e ^ ^ _ ^

SchöneisSparf
täglloh dreimal frlaoh BP^vf

_ das 6 Kilo-Postcollo 3 fl. ö. W., J'e

5t gegen Nachnahme die

! gräflich Pace'sche Gutsverwa»«^
(1702) „ TapogT»»»0

 lftOda,

Post Campolongo im ^ u » ^ x


